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Gute Sicht ist Lebensqualiät.

Weihnachtsmänner 
unterwegs . . .

Für die schöne Weihnachtsstim-
mung für Sie unterwegs. Unsere Mon-
teure haben die Sterne montiert und 
werden unsere Strassen weihnachtlich 
beleuchten. Wir wünschen allen eine 
besinnliche Adventszeit...

 Ihr EW Aadorf-Team n

Strassensanierung Weiern
Seit dem 27. November liegt das 

Projekt Sanierung der Gemeinde-
strassen durch Weiern, 3. Etappe auf. 
Neben den Strassen werden auch die 
Werkleitungen erneuert. Bei der 3. 
Etappe wird die ganze Trotten- und 
Aawangerstrasse über die kommen-
den Jahre 2021 und 2022 saniert. Bei 
der Gestaltung wurde ein spezielles 
Augenmerk auf die Verkehrsberuhi-
gung gelegt. Diese will man vor allem 
durch die Pflanzung von Bäumen ent-
lang der Strasse erreichen. Die Auflage 
läuft bis 16. Dezember 2020, mit dem 
Bau wird voraussichtlich im Frühjahr 
2021 gestartet.

Gestaltungsplan Hagenbucherloch 
– Änderung Sonderbauvorschriften

Im Rahmen des Gestaltungsplans 
für den Kiesabbau Hagenbucherloch 
musste die Frage nach der Weiter-
führung der Recyclingaufbereitungs-
anlage geklärt werden. Damit die An-
lage weiterhin betrieben werden kann, 

müssen die Sonderbauvorschriften des 
Gestaltungsplans Hagenbucherloch 
angepasst werden. Die Anpassungen 
hinsichtlich der Abbrucharbeiten und 
der Versicherung und Sicherstellung 
wurden vorgenommen. Der Gestal-
tugnsplan, respektive die Änderungen 
der Sonderbauvorschriften liegen seit 
dem 27. November öffentlich auf.

Bis März keine Pro Senectute 
Termine mehr

Die Stelle der Beraterin bei der 
Pro Senctute wird Anfang 2021 neu 
besetzt. Gleichzeitig nimmt auch die 
Leiterin des Amts für Gesellschaft und 
Gesundheit, Manuela Fritschi, eine 
neue Herausforderung an. Deshalb 
werden die Beratungstermine voraus-
sichtlich erst ab März 2021 wieder in 
Aadorf angeboten. Selbstverständlich 
ist es jederzeit möglich, sich direkt in 
Münchwilen anzumelden. Sobald die 
Termine für Aadorf bekannt sind, wer-
den diese veröffentlicht.

 Gemeinderat Aadorf n 

Actionbound in Aadorf
Das soziale Leben im Dorf musste in 
letzter Zeit wieder deutlich herunter-
gefahren werden. Vereinsaktivitäten 
bleiben aus oder können nur in einem 
sehr reduzierten Rahmen stattfinden. 
Deshalb möchten wir eine sportliche 
Abwechslung in Form von einem Ac-
tionbounds im Dorf anbieten. Ein Ac-
tionbound ist eine Art Schnitzeljagd, 
bei der einem unterwegs verschiedene 
Aufgaben gestellt werden. Also eine 
super Möglichkeit ein alternatives 
Vereinstraining in Kleingruppen, ein 
Familienausflug oder den wöchent-
lichen Kollegentreff draussen zu ge-
stalten. 

Dorf-Tour Aadorf
https://actionbound.com/ 
bound/dorftouraadorf

Distanz:
Cirka 3 Kilometer
Zeitbedarf:
45 bis 75 Minuten (je nach Lauftempo)
Startort:
Gemeindehaus Aadorf

So funktioniert es:
Lade dir die Action-
bound-App in App Store 
oder Google Play kosten-
los herunter.

Öffne die App und scanne 
den QR-Code.

Wichtig:
Das App muss auf deinen GPS-

Standort zugreifen können.
Wenn du kein mobiles Internet 

hast, lade dir den Bound vorgängig zu 
Hause herunter.

 
Gehe zum Startort und los geht’s.

«WorkLounge» – Coworking  
Space in Aadorf  

ist auf gutem Weg
Die WorkLounge Aadorf hat sich 
in den wenigen Monaten ihres Da-
seins bereits gut etabliert. Aufgrund 
der Corona Situation sind noch viele 
Pendlerinnen und Pendler gezwun-
gen, von zu Hause aus zu arbeiten. 
Bereits spürt man jedoch den Gegen-
trend. Viele befriedigt Homeoffice 
auf Dauer nicht, jedoch ganz zurück 
ins Büro ist auch keine Option. 

Davon profitieren die Coworking 
Spaces. Denn die zeitliche und räum-
liche Flexibilität und damit mehr Zeit 

für Familie, Freunde und Hobbies 
sind ein grosser Vorteil. Die Verein-
barkeit von Beruf- und Privatleben 
sowie das Engagement fürs Unter-
nehmen kann mit einem solchen 
«dritten Ort» positiv beeinflusst 
werden. In der WorkLounge ist kon-
zentriertes Arbeiten – in der Nähe 
von zuhause – ohne Arbeits- und 
Privatleben zu vermischen möglich. 
Ein Austausch mit Gleichgesinnten 
bringt zudem Abwechslung in den 
Arbeitsalltag. (www.worklounge.ch) 
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Coworking Space in Aadorf – «WorkLounge»

Wissen und Vertrauen ermöglichen gute Arbeit
Aadorf – Kurzarbeit und Home-Office 
sind für das Pflegepersonal der Spitex 
keine Option. Die Menschen, die Hilfe 
brauchen, sind auch in Corona-Zeiten 
in ihrem Zuhause und erwarten die 
Spitex-Mitarbeiterinnen. Auch ist es 
unmöglich, vom Stützpunkt aus einen 
Verbandwechsel vorzunehmen oder 
Hilfe beim Duschen zu leisten. 
Die Verbreitung des Corona-Virus stellt 
Betriebsleitung und Mitarbeiterinnen 
täglich vor neue Fragen und Situatio-
nen, die genau durchdacht und deren 
Lösung so rasch als möglich an alle Be-
teiligten kommuniziert werden muss. 

Laufend müssen neue Massnahmen 
ergriffen werden

Bereits am Tag nach dem Lock-
down vom 15. März 2020 erhielten alle 
Klientinnen und Klienten einen Brief 
mit ersten Informationen über das Vi-
rus, die Ansteckungswege und Krank-
heitssymptome – soviel, wie eben da-
mals bekannt war. Die gesundheitliche 
Sprechstunde, eine beliebte Gelegen-
heit für die Aadorfer Bevölkerung, sich 
Blutdruck und Blutzucker messen zu 
lassen und Fragen zu gesundheitlichen 
Problemen stellen zu können, musste 
von der Spitex ausgesetzt werden. Am 
18. März mussten die Mahlzeitenfah-
rerinnen und -fahrer – mehrheitlich 
Menschen im Alter von über 65 Jah-
ren – ihren Fahrdient einstellen. Drei 
junge Freiwillige sprangen ein, die sich 
bei der Gemeinde zur Mithilfe gemel-
det hatten. Seit dem Frühling tragen 
die Mitarbeiterinnen bei den Klien-
ten eine Gesichtsmaske, seit dem 19. 
Oktober besteht auch im Stützpunkt 
selbst eine Maskenpflicht. Seit dem 26. 
Oktober tragen die Klienten zuhause 
beim Besuch der Spitex-Mitarbeite-
rinnen eine Maske. Im Stützpunkt 
wird laufend die CO2-Konzentration 
in der Raumluft gemessen, die Rück-
schlüsse auf das Vorliegen von even-

tuell mit Corona-Viren beladenen Ae-
rosolen geben. Zeigt sich ein höherer 
Wert, wird sofort intensiv gelüftet.

Ein vertrauensvolles Miteinander
Betriebsleiterin Rita Brunschwiler 

und Bereichsleiterin Pflege Nicole Rü-
egg sind stolz auf ihre Mitarbeiterin-
nen. Sie seien trotz der Fülle von täglich 
neuen Informationen ruhig geblieben 
und hätten ihre Arbeit konzentriert 
und umsichtig mit den notwendigen 
Schutzmassnahmen weitergeführt. 
Bis heute ist keine Mitarbeiterin posi-
tiv auf das Corona-Virus getestet wor-
den. Neben einer Portion Glück ist 
dies dem Umstand zu verdanken, dass 
die Mitarbeiterinnen auch in ihrer 
Freizeit und Ferienplanung gut darauf 
achten, sich keinen unnötigen Gefah-
ren auszusetzen. Ein grosses gegen-
seitiges Vertrauen sei da. Wenn nötig, 
werde eine FFP2-Maske getragen, die 
eine bessere Schutzwirkung als die 
normale chirurgische Maske habe. Bei 
positiv auf das Coronavirus getesteten 
Klienten würden die Schutzbrille in-
klusive Schutzausrüstung  eingesetzt. 
Auch die Klientinnen und Klienten 
verhielten sich in dieser alle belasten-
den Situation vorbildlich und melde-
ten dem Betrieb zum Beispiel Krank-
heitssymptome, die möglicherweise 

für eine Covid-19-Erkrankung spre-
chen. Genauere Abklärungen können 
danach eingeleitet und so die Gefahr 
einer weiteren Verbreitung des Virus 
gestoppt werden. Diese Offenheit wird 
von der Spitex sehr geschätzt.

Hoffnung auf ruhigere Zeiten
Seit Mitte November überstürzen 

sich die Nachrichten über Impfun-
gen, die vor einer Infektion mit dem 
Corona-Virus schützen sollen. Noch 
aber sind aufgrund der kurzen Ent-
wicklungszeit der Impfungen viele 
Fragen unbeantwortet. Wie lange hält 
der Schutz einer Impfung an? Sind äl-
tere Menschen auch geschützt? Welche 
Nebenwirkungen können auftreten? 
Schützt eine geimpfte Person «nur» 
sich selbst vor einer Erkrankung oder 
auch das Gegenüber? 

Die Entwicklung einer neuen 
Impfung braucht viel Zeit – Masken-
tragen, Händewaschen, Desinfizieren 
von Händen und Gegenständen sowie 
physische Distanz werden wohl noch 
lange zu unserem Alltag gehören. Hält 
sich jede(r) daran, findet das Virus kei-
nen Wirt mehr, um sich zu vermehren. 
Diese Art des Schutzes hat sich bisher 
am besten bewährt.
 Dr. med. Sabine Vuilleumier
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